
Amtliches

Matt
für den

Unterlahn-Kreis.
Amtliches Ml für die Mamlmchrugm des firatnMt» nnH des KreiSlnisschiffe».

Tägliche Beilage »ur Dirzer««d Cmser Zeitung.
Preise btt Anzeigen:

Die einspaltige Zeile oder deren Raun , 26 Pfg .,
ReNaniezcile 75 Pfg.

Ausgabestellen:
In Di «, : Rosenstraße 36.

In » ad Em»: Rdmerstraße05.

Druck u»d Verlag von H. Chr . Sommer»
Diez und Bad SmL.

Verantw . f. d. Schrift !. Paul Lange , Bad Ems

Nr. 886 Diez, Movtag den 9. Dezember !9 «8 58 . Jahrgang

Amtlicher TM

Tgb. Nr . K .W. 7587. Diez , den 39. Nov.  1918.
An die Magistrate Bad Ems und Nassau und
die Herren Bürgermeister der waldbefitzenvcn

Gemeinden.
In den letzten Jahren konnte infolge 'Mangels an ge¬

eigneten Kräften an der Ausbesserung der Waldwege wenig
oder nichts geschehen, sodaß diese fast allenthalben in einen:
sehr schlechten Zustande sind. Es ist für die nächste Zeit
dringendstes Bedürfnis , tunlichst große Mengen Holz der
Industrie und Bevölkerung zuzuführen. Ich verweise da¬
bei t'.u* meine Bekanntmachung im Kreisblatt vom 20.
d. Mts . Tgb. Rr . K. W. 7588. Die Instandsetzung der
Abfudrwege ist mit allen Mtteln und tunlichst ,vfort in
Angriff zu nehmen. Das Holz wird voraussichtlich nach lote
vor" hohe Preise erzielen. Die Preise werden umso lreber
gezahlt werden, wenn die Absuhrmöglichkeit eine gute ist.
Den waldbesitzendenGemeinden bietet sich Gelegenheit, mit
den Jnstandsetzungsarbeiten oder Anlagen von notwendigen
neuen Waldwegen für eine längere Tauer entlassene arbeits¬
lose Krieger zu beschäftigen. Die Gemeinden wollen es
als Ehrensache betrachten .möglichst vielen früh wen Krie¬
gern und tunlichst lange Arbeitsgelegenheit zu g' beu. In
feder Gemeinde wird es an Unterkunftsmögliä .keit nicht
fehlen. Ich ersuche daher die Herren Bürgermeister um¬
gebend die uötigen Vorbereitungen zu treffen und mir bis
zum 15. Dezember er. die Anzahl der zu beschäftigenden
Krieger mitzuteilen , sowie mit welchen Wege -oder anderen
Arbeiten sie befaßt sind.

Der
' 11 )011.

I. 13738. Diez,  den tt. Dezember 1018.
An die Ortspolizeibehörde « de» « reise».

Ich ersuche zu veranlassen, daß alle in Ihren Bezirken
verendeten Pferde an die Abdeckerei in Limburg abgeführt
werden, soweit Vertrag mit dieser besteht, andernfalls aber
sonst entfernt werden. Die Truppe ist auf dem Marsche hier¬
zu nickt in der Lage.

H«r Landrat
»h»n,

Bekanntmachung.
Aufenthalt wehrpflichtiger Perfonen

im besetzte« Geb 'et
Hinsichtlich des Aufenthalts wehrpflichtiger Personen

im besetzten Gebiet gilt nach den bisherigen Vereinbarungen
der Wafsenstillstandskvmmission folgendes:

1. Alle bei Abschluß des Wasfenstillstandsabkommens nn
vom Feinde zu besetzenden Gebiet besnidlichen Personen
wehrpflichtigen Alters können bei Besetzung des Lau-,
des wohnen bleiben, auch wenn sie vor dem Kriege noch
nicht dort gewohnt haben, sondern erst während des
Krieges zugezogeu sind.

2. Alle nach Abschluß des Waffenstillstandsabkommens
entlassenen und zur Entlassung kommenden Offiziere,
Militärbeamte und Mannschaften dürfen nur oan«
im vom Feinde zu besetzenden Gebiet sich auch alten,
wenn sie schon vor dem Kriege dort ansässig waren.

3. Entlassene Mannschaften pp., denen nach vorstehenden
Ziffern 1 un!c<2 die Rückkehr oder das Verbleiben im
vom Feinde zu besetzenden Gebiet nicht möglich ist. wer¬
den. wenn sie den Jahrgängen 96—99 angehvren, von
den Bezirkskommandos wieder eingezogen und im

* Korpsbezirk bei ihrer Waffengattung wieder eingestellt.
Zu diesem Zwecke haben sich die in Frage kommenden

Mannschaften bei ihren zuständigen Bezirkskommandos
zu melden.

Anderen Jahrgängen steht der Wiedereintritt frei.
a Alle entlassenen Militärpersonen müssen vorschrifts¬

mäßige Entlassungspapiere haben. Als ordnungs¬
mäßig gelten nur Militärpapiere , die lediglich m:t dem
Adlerstempel und der Unterschrift der entlassenden
Dienststette versehen sind. Unterschriften und Stempel
des Arbeiter - und Soldatenrates erkennt der Feind
nicht an.

5. Tie vorstehenden Bestimmungen unter 1—3 gelten nicht
für das neutrale Gebiet . In diesem können alle ord¬
nungsmäßig cntlaffenen Militärpersonen ohne Rück¬
sicht auf Jahrgänge und früheren Wohnort sich auf-
balten.
In vorstehender Angelegenheit hierher gerichtete An¬

fragen finden hierdurch ihre Erledigung.
Frankfurt a . M., den 3. Dezeuiber 1918.

Im Aufträge de» Arbeiter - und Soldatenrat ».
Da » ftellv . Generalkommando XVIII A »K.

o. Studnitz,  Generalmajor.
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Diez,  btn & V<tuafct£ Ut §,
Betr KreistagS - Trgänznnftswahlen

Gemäß K 71 der Kreisotsnung für dk: Provinz Hessen-
Mssuu vom 7. Juni 1885 bringe ich hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis , dag bei den vorgenommenen Ergänzungs-
Wahlen für den Kreistag die nachstehend verzeichneten Ab¬
geordneten neu- bezw. wiedergewählt worden sind:
I. Im Wahlvcr bände der größeren Grundbe¬

sitzer:
Bürgermeister a . D. Lairgschied, Birlenbach.
Kaufmann Carl Fuchs, Diez,
Domänenrentmeister Reist, Diez,
Bergwerksdirektor Kripp ner, Bad Ems,
Bergwerksdirektvr Dr . Glatzel, Laurenburg.

II Im Wahlverband der Städte.
Biirgernieister Tr . Schubert , Bad Ems,
Bankier I . Kirchberger, Bad Ems,
Bürgermeister Hasenclever, Nassau.

III. Im Wahlvcrbande der Landgemeinden:
Bürgermeister Ströhmann , Holzappel
Bürgermeister Berg . Winden,
Bäckermeister Emil Seibel , Altendiez,
Bürgermeister Bär , Balduinstein,
Landwirt Wilh. Karl Müller , Holzheim.

Der Landrat.
Thon. _ _

Bekanntmachung.
Heeresgut darf unter keinen Umständen an Private ohne

Genehmigung des Generalkommandos des stellv. 18. Armee
Korps oder der Intendantur veräußert werden Private,
welche unter Umgehung dieser Dienststellen, selbst mit Ge-̂
nehmigung der Befehlsstellen durchziehender Truppen,
Heeresgut an sich bringen , erwerben damit kein Eigentums¬
recht

Die Genehmigung zum Ankauf ist in jedem Fall beim
Garnisonkommando Limburg zu beantragen . Es wird ab:r
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß in der Regel ein
freihändiger Ankauf von Heeresgut überhaupt ausgeschlos¬
sen ist.

Es ist Ehrenpflicht eines jeden Deutschen, von dein
schwer gefährdeten wertvollen Heeresgut für den Staat zu
retten , was zu retten ist und vor allen Dingen nicht zu ver¬
suchen, es auf unlautere Weise und auf Schleichwegen an
sich zu bringen . Jeder , der Heeresgut in Verwahrung hat,
hat dies sofort dem Bürgermeister , Landratsamt oder Garni¬
sonkommando Limburg zu melden.

Verordnung
betreffend die Regelung des Verbrauchs von Fleisch

und Fletschwaren im Unterlahnkreis
Airs Grund der Verordnung des Stellvertreters des

Reichskanzlers über die Regelung des Fleischverbrauches vom
21. August 1916 — ReichsgesetzblattSeite 941 — und' 2. Mai
1917, Reichsgesetzblatt Seite 387 — und der hierzu er
ganaenen vreußischen Aussührungsanlveisung der Fachmi
nister vom 8. September 1916 und 4. Juni 1917 wird für
den Umfang des Unterlahnkreises folgendes bestimmt:

ArtikelI
Die Verordnung des Kreisausschusses des llnterlahn

kreiscs betreffend Regelung des Verbrauchs von Fleisch und
Fleiichwarcn im Unterlahnkreis vom 9. September 1917
als Zusatz zur Verordnung des Kretsausschusses des Unter
khnkreijes betreffend' Regelung des Verbrauchs von Fleisä
und Flcischwaren im Unterlahnkreis vom 18. August 1917,
wonach den anerkannten Schwer- und Schwerstarbeitcra
eine Vorzugsfleischkarte zum Bezug von 250 Gramm Fleisch
als Wochenmengeauszustellen ist, tritt hiermit außer Kraft

Die seitherigen Inhaber der Vvrzugsreichssleischkarteu
tjtbni für die Folge nur noch Anspruch auf die allgemein zm
Ausgabe gelangende Wochrnmenge.

«Mel U.
Me « rvafbeftimmunOn btt

schafft» betrefferü) die Regelung de» Verbrauch» vsn - letsch
und Fleischwaren im Unterlahnkrei » vsm 1s . 1O17
finden entsprechende Anwendung.

Artikel Hl.
Die Verordnung tritt am 9. Dezember 1918 in Kraft,
Diez,  den 5. Dezember 1918.

Der « retsousfchntz »«» Unterlahnkreises.
Thon

Tgb,-Nr . Fl . 3070. Diez,  den 5. Dezember 1918.
Der Erlaß der vorstehenden Verordnung ist infolge

Fortfalles des Begriffes Rüstungsindustrie notwendig ge¬
worden.

Tie Herren Bürgermeister werden ersucht, den Orts¬
einwohnern hiervon Kenntnis zu geben und besonders die
M-tzger daraus hinzuweisen, daß au? die z. Zt . noch im
Besitz der Verjorgungsberechtigten befindlichen Vorzugs
reichsfleischkarten dieselbe Flcischmenge zu beziehen ist, die
aus die ReiclMeischkarte als Wochenmenge entfällt.

Der B«r,j»en»e de» Hrrtsansfchusfe«
__ rh .'„. ,_

Diez,  den 8. Dezember 1918.
Bekanntmachung.

In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 6. b.
Mts , Kresiblatt 285, wird hiermit bestimme, Saß sich, auw
alle noch nicht eingezogen gewesenen Leute Ser Jahrgänge
1898 und 99 zu melden haben, sofern sie nicht die milttä
rische Entscheidung T . U. oder Kr. U. haben

Der Lanbral.
Thon.

* * *

Diez,  den 8. Dezember 1918.
Au die Magistrate in Diez» Nassau u. Ems und
die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

des Kreise«.
Vorstehende Bckanntinachung wollen sie sofort aus orts¬

übliche Weise weiterverbreiten und die Militärpflichtigen
veranlassen, sich schleunigst beim Landratsamt zu melden.Der Landrat.

Thon.

Bkramntmacha«».
Für Fortschaffung von Heeresgut aus zu räumenden

Gebieten können an Bereitwillige Prämien bis zu 10 ®/o
ves Schätzungswertes des zu bergenden Gutes für vollendete
Bergung gezahlt werden.

Die Herren Bürgermeister Wersen um ortsübliche Wei¬
lerbekanntmachung ersucht.

Der Lanvrat.
> Thon.

MchtamtttiHer LE
Literarisches.

j (!) Die . Volkstümliche Einführuvg in Goethes Faust"
(gebunden 400 Seiten klein Oktav, Mk 4.— Verlag von
P I . Tanger, Eöln am Rhein) will keine vollständige
Faustausgabe sein, sondern es versucht nur, das Verständnis
sür dieses größte Meisterwerk des deutschen Geistes, wie cs
der Goetlie'sche Faust ist, auch in solche Kreise zu trugen,
die ihm bisher fern standen, vielleicht weil sie sich für diese
W rke nicht das rechte Verständnis zutrauten. Der genaue
Titel der Sammlung lautet: Einführung in Goethe« Faust,
mit Benutzung von Lewes-Frese Goethes Leben und Werke.
Sn Hand deS Lewe'schen Werkes gewinnt der Leser einen
Einblick in diestS Monumentulwe-k deS menschlichen ÄristeS
und lernt die rirfUegenden Schönheiten ahnen, die der
Faustdichtung eigen. . .
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